
Aufruf zum Ostermarsch 2023 in Frankfurt

Kriege beenden – Den Frieden gewinnen
Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands in der Ukraine zeigt wie unter einem Brennglas, dass die auf das 
Recht des Stärkeren setzende Politik der Regierenden nicht in der Lage ist, die drängenden Probleme der Menschheit 
zu lösen. Die Fortsetzung dieser Politik eskaliert die Situation weiter mit der Gefahr eines dritten Weltkrieges und des 
Einsatzes von Atomwaffen.  Daher sind verstärkte Forderungen für Verhandlungslösungen und für eine multilaterale 
Weltfriedensordnung dringend erforderlich. Wir brauchen eine grundsätzliche Wende hin zu einer strikt zivilen und 
international solidarischen Politik!
Die zunehmenden globalen Klimaprobleme erfordern eine andere Sicherheitspolitik. Dazu sind Kooperation und ge-
meinsame Investitionen zwingend notwendig. Die russische Aggression, die ukrainische Verteidigung aber auch die 
Waffenlieferungen der Bundesregierung und der NATO-Staaten fordern hunderttausende Tote und Verletzte, zivile 
Infrastruktur wird zerstört; Millionen Menschen sind auf der Flucht. Weltweit hat dieser Krieg Folgen: Inflation, Teu-
erungen, Lieferketten sind gestört. Der Ukraine-Krieg befeuert die Klimakatastrophe. Deren Folgen - Überschwem-
mungen, Hitzewellen, Dürre ebenso wie die zunehmende globale Ernährungskrise können nicht wirksam bekämpft 
werden, weil das Geld in massive Rüstungsprogramme fließt statt in eine grundlegend andere, nachhaltige Energie- 
und Ressourcenpolitik.

Stoppt die Aufrüstung Deutschlands und der NATO

Eine große Mehrheit im Bundestag nutzt den Krieg als Vorwand für ein gigantisches, seit langem geplantes Aufrüs-
tungsprogramm, mit dem Deutschland einen der weltweit größten Rüstungsetats haben wird. Besonders die Anschaf-
fung der atomwaffenfähigen Kampfflugzeuge erhöht die Gefahr eines nuklearen Krieges; diese ist derzeit höher als 
im Kalten Krieg. Deutschland fungiert als Drehscheibe bei der Verteilung von Waffen an die Ukraine und als Ausbil-
dungsort für die ukrainischen Soldaten und wird damit immer stärker Kriegspartei.
Bei den Rüstungsexporten liegt die Bundesrepublik weltweit auf dem vierten Rang. Auch diktatorische und kriegfüh-
rende Staaten werden beliefert.
Auch das außenpolitische Machtstreben führt zu weltweiter Instabilität, Unterdrückung und weiteren Kriegen. Das ist 
der Preis für immense Gewinne der Rüstungskonzerne.

Internationale Zusammenarbeit statt Konfrontation

Der Krieg ist nur durch Verhandlungen ohne Vorbedingungen lösbar. Die Waffen müssen schweigen. Die drohende 
Eskalation des Krieges – bis hin zu einem dritten Weltkrieg – muss unbedingt verhindert werden. Wer weiter auf Waf-
fenarsenale, wirtschaftliche Konkurrenz und Großmachtrivalität setzt, verweigert die gemeinsame Bewältigung der 
größten Herausforderung unserer Zeit: der Klimakatastrophe.
Wir stehen auf der Seite derer, die die Logik des Krieges durchbrechen wollen, zum Beispiel durch zivilen Widerstand, 
gewaltfreie Aktionen, Desertion oder Kriegsdienstverweigerung. Alle Menschen, die sich dem Krieg entziehen möch-
ten, müssen Schutz durch humanitäre Visa und Asyl finden.

Kommt mit zum Ostermarsch und fordert mit uns:

• eine sofortige Waffenruhe im Ukraine-Krieg und Verhandlungen für Zusammenarbeit und gemeinsame Sicherheit
• die Eskalation der Waffenlieferungen stoppen. Jetzt!
• Stopp der militärischen Aufrüstung Deutschlands, stattdessen Geld für Bildung und Soziales
• keine neuen Mittelstreckenraketen nach Europa und die Auflösung des für deren Einsatzleitung vorgesehenen 

US-Hauptquartiers in Wiesbaden
• die Unterzeichnung des UN-Atomwaffenverbotsvertrages durch die Bundesregierung und den Abzug aller 

US-Atomwaffen aus Büchel
• Klimaschutz und globale Gerechtigkeit durch umfassende internationale Kooperation

Abrüsten statt aufrüsten

Wir rufen auf zum Ostermarsch in Frankfurt:

Ute u. Dieter Bender, Norbert Birkwald, Peter Delis, Frank Deppe, Reiner Diedrich, Annette Dietrich, Gabi Faulhaber, Dr. Gerhard 
Ferdinand, Inge Fichter, Bruni u. Fritz Freyeisen, Peter Friedl, Monika Gottwald, Conni Hechler-Birkwald, Jürgen Hinzer, Karlheinz 
Hoffmann, Anne Kahn, Sima Kassaie-van Ooyen, Horst Koch-Panzner, Victoria Knopp, Hans-Peter Köhler, Gisela Kommander, 
Wilfried Krutzke, Stefan Kytzia, Matthias Meyers, Christian Mommberger, Jossi Oswald, Karl-Heinz Peil, Klaus Pickshaus, Marlies 
Reimann, Hanne u. Lothar Reininger, Hermann Schaus, Michael Schielke, Thomas Carl Schwoerer, Willi van Ooyen, Peter Vetter, 
Peter Vetter, Angelika Wahl, Dr. Ellen Weber, Jutta u. Nora Weißmann, 

Arbeit, Brot und Frieden Frankfurt, Club Voltaire, DFG-VK Frankfurt, DFG-VK Hessen, DGB Frankfurt Rhein-Main, DIE LINKE 
Frankfurt, Die LINKE Hessen, DIE LINKE Wetterau, DKP Frankfurt, Ettie-und-Peter-Gingold-Erinnerungsinitiative., Fraktion DIE LINKE 
im Hessischen Landtag, Friedens- und Zukunftswerkstatt e. V., IPPNW Frankfurt, Leben und Arbeiten in Gallus und Griesheim e.V., 
NaturFreunde Frankfurt, Netzwerk InterRed cooperacion e.V., Offenbacher Friedensinitiative, pax christi Rhein-Main, Regionalverband 
Limburg-Mainz, Rheinmetall entwaffnen, SDAJ Frankfurt, SDS Frankfurt, Stiftung LAGG ein anders Frankfurt, VVN-BdA Frankfurt, 
VVN-BdA Hessen, VVN-BdA Main Kinzig, Wetterauer Aktion Frieden



Kriege beenden – 
Den Frieden gewinnen

Beginn des Ostermarschabschlusses ist amm

Ostermontag, 10. April 20232023
an folgenden Orten geplant:

Darmstadt
10.30 Uhr Luisenplatz: Treffpunkt für Fahrraddemo

zum Ostermarsch in Frankfurt a.M.

Offenbach
10.30 Uhr Auftaktveranstaltung Stadthof (Rathaus)

Frankfurt am Main
10.30 Uhr Rödelheim, Bahnhof – 12.00 Uhr Bockenheimer Depot

10.30 Uhr Eschborn, Frankfurter Straße 29 (BAFA)

11.00 Uhr Bornheim, Gießener Straße / Marbachweg (US-Generalkonsulat)

11.00 Uhr Niederrad, Bruchfeldplatz

13.00 Uhr  Antikriegskundgebung auf dem Frankfurter Römerberg mit:
Ludo de Brabander (Vrede, Belgien)

Dr. Boniface Mabanza Bambu, KASA

Mirkan Dogan, DIDF Frankfurt

Alicia Weiß (Internationaler Jugendverein Frankfurt)

Horst Schmitthenner (IG Metall)

Moderation: Michael Erhardt (IG Metall Frankfurt)

Kulturbeiträge u.a. mit „Playtime“

V.i.S.d.P.R.: Willi van Ooyen, Ostermarschbüro c/o Gewerkschaftshaus, Wilhelm-Leuschner-Straße 69-77, 60329 Frankfurt am Main, 
Tel.: 069/24 24 99 50, Fax: 069/24 24 99 51, e-mail: Frieden-und-Zukunft@t-online.de, http://www.frieden-und-zukunft.de

Der Ostermarsch wird durch Spenden finanziert: Sonderkonto Ostermarsch, Frankfurter Sparkasse (IBAN: DE20 5005 0201 0200 0813 90)
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